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Günter Grass

Autorität
Es war eine Schulstunde zur Zeitgeschichte, der Stoff
beschlug die ersten Nachkriegsjahre, und über das

Interesse der Klasse konnte der Lehrer sich nicht
beklagen: Es gab mehr als Aufnahmebereitschaft, alle

paar Minuten wurden Zwischenfragen und Bitten um
nähere Angaben laut. Dann kam sogar der Widerspruch
in einem Punkte, der hier nichts zur Sache tut. So, sagte
einer der Schüler, und er nannte seine Quelle, sei es

doch nicht gewesen, der Lehrer replizierte, und das war
das Ende der Stunde. In der nächsten begann der Lehrer
seinen Unterricht mit der Erklärung, er glaube jetzt
selber, sich geirrt zu haben - die Dokumentation des

Schülers scheine ihm verläßlicher, und er nannte die
Gründe. Dabei sprach er wie unter seinesgleichen, ohne
das mindeste Gefühl von Prestigeverlust, und die Klasse
ihrerseits zeigte keinerlei Regungen des Triumphs.
Erstaunt und indigniert war nur der Mann, der
inspektionshalber im Zimmer saß und den jungen Lehrer in der
Pause beiseite nahm: ob er denn nie von jener Autorität
vernommen habe, die man nur einmal verliere und
da die vorliegende Sache doch ohne größere Bedeutung
sei: ob er sie nicht besser gar nicht mehr erwähnt und
im Stillschweigen begraben hätte, wenn er schon außerstande

sei, unanfechtbar zu unterrichten. Ritter Schorsch,
dem dieser Vorwurf und der anschließende Rat zu
Ohren kamen, war froh, daß der Angeknurrte beides in
den Wind geschlagen hat - froh für den Lehrer, froh
für die Schüler, froh für die ganze pädagogische
Provinz. Denn mit der Sorte von Autorität, die der
Inspektor meinte, sollte es eigentlich längst vorbei sein,
und es gäbe sehr viel weniger Konflikte, wenn das

vorliegende Exempel einer völlig normalen Beziehung
zwischen Lehrern und Schülern vollends auch zum
Normalfall würde. Die Schule als Lehrstätte für das
Leben könnte so nur gewinnen.
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